
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Finnland
Gastinstitution: Turun Yliopisto

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?Erasmus 

(Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung an der Friedrich-Alexander-Universität verlief relativ einfach. Es wurden keine 

Auswahlgespräche geführt und nach dem die Unterlagen eingereicht wurden hat man relativ zeitnah 

eine Rückmeldung erhalten. Die Bewerbung an der Gastuniversität ( University of Turku) verlief auch 

problemlos. Falls jedoch Probleme auftreten sollten konnte man sich jederzeit bei den 

Ansprechpartnern melden, die sehr zeitnah geantwortet haben. Ein Sprachtest ist für das 

Auslandssemester notwendig. Allerdings reicht hierzu ein Mobilitätstest, der an der FAU im 

Sprachzentrum relativ kurzfristig absolviert werden kann. Der Test an sich kostet in etwa 15-20 Euro. 

Nach der erfolgreichen Bewerbung musste man im Laufe der Zeit verschiedene Dokumente im Portal 

"Mobility Online " hochladen, um sich die Förderung "Erasmus" zu sichern. Hierbei hat man jedoch 

regelmäßig E-Mails erhalten, die die Einhaltung der Fristengewährleistet haben.  Es empfiehlt sich 

zudem, Learning Agreements an der FAU abzuschließen und dementsprechend die Kurse an der 

Gastuniversität zu wählen. Diese Vorbereitung war für mich die aufwendigste, da die Anzahl an 

anrechenbaren Kursen im Master FACT sehr gering ist.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ein Visum ist für Finnland nicht notwendig. Es reicht für die Einreise ein Personalausweis. Ich bin mit 

dem Flugzeug nach Helsinki geflogen und bin daraufhin mit dem Zug nach Turku gereist. (Alternative 

Anreisemöglichkeit von Helsinki ist der Bus). Theoretisch besteht auch die Möglichkeit mit dem Auto 

oder der Fähre anzureisen. Jedoch war das aufgrund der langen Reisezeit keine Option für mich. 

Jedoch ist die Fähre eine gute Möglichkeit , wenn man im Voraus Schweden bereisen möchte oder 

zusätzliches Gepäck mitnehmen möchte.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Auf TYS (Wohnheime für Studenten der Turku School of Economics) kann man sich für ein WG-

Zimmer bzw. eine eigene Wohnung bewerben. Nach etwa 4 Wochen bekommt man dann 

Rückmeldung bzw. ein Housing offer. Eine frühzeitige Bewerbung ist hierbei empfehlenswert, da hier 

"first come first serve" gilt. In meinem Fall wurde mir leider kein Angebot unterbreitet. Insofern 

musste ich mich nach einer anderen Wohnmöglichkeit umschauen. Es gibt verschiedene 

Möglichkeiten Unterkünfte in Turku zu finden. Anfangs habe ich mich bei Airbnb auf dich Suche 

gemacht, jedoch keine finanziell bezahlbare Möglichkeit gefunden. Daraufhin habe ich mich in einer 

Facebook-Gruppe auf die Suche gemacht und bin fündig geworden. Ich habe ein Zimmer bei einem 

finnischen Pärchen bekommen. Dieses besitzt ein größeres Haus und vermietete die freien Zimmer 

(5) an Studenten. Die Kommunikation über Facebook hat problemlos funktioniert und der Aufenthalt 

war sehr angenehm. Da das Pärchen auch im gleichen Haus gewohnt hat konnte man sich auch gleich 

Tipps für das Leben und verschiedene Reisen einholen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich habe 3 Kurse belegt, wobei ich mir in Deutschland nur 2 Kurse anrechnen lassen konnte. Diese 

Kurse waren sehr gut organisiert und es war ein Unterschied zu den Kursen in Deutschland 

erkennbar. In Finnland legt man sehr viel Wert auf eine kontinuierliche Mitarbeit während des Kurses. 

Man musste neben einer aktiven Mitarbeit auch zu Hause einige Assigments erledigen, welche einen 

Anteil der Gesamtnote ausgemacht haben. Am Ende der Kurse wurde entweder eine Klausur 

angeboten oder man musste ein Learning Diary (ähnlich wie eine Hausarbeit in Deutschland) 

schreiben. Der andere Kurs war ein Sprachkurs in Finnisch. Dabei habe ich vor allem die täglich 

wichtigen Vokabeln gelernt und man hat auch einiges über die Kultur erfahren. Weiterhin legte die 

Dozentin sehr viel Wert auf die Mitarbeit um das erlernte Wissen auch anwenden zu können. Dieser 

Sprachkurs ist auch sinnvoll um neue Studenten kennenzulernen, da dieser extra für Exchange-

Students angeboten wurde.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Die administrative Betreuung im International Office an der Gastuniversität ist sehr gut. Alle 

wichtigen Termine werden vom International Office per E-Mail nochmal versendet und auf wichtige 

Deadlines hingewiesen. Außerdem wird jedem Austauschstudenten ein*e Tutor*in an die Hand 

gegeben, welche*r stets als Ansprechpartner*in zur Verfügung steht. Insbesondere bei der 

Einschreibung zu den Kursen besitzen die Dozenten eine hohe Kulanzgrenze. Sollte man aufgrund 

begrenzter Teilnehmerzahlen nicht in einen Kurs gekommen sein, kann man den Profs schreiben und 

wird meist noch in den Kurs aufgenommen. Weiterhin haben die Dozenten auch ein großes 

Verständnis, wenn es um außeruniversitäre Reisen geht. Sollte es zu einer Überschneidung mit 

Deadlines während der Reisen kommen, kann man durch frühzeitige Kommunikation die Thematik 

klären und für beide Seiten sein zufriedenstellendes Ergebnis erzielen. Häufig werden die Deadlines 

dann verschoben.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Ausstattung der Universität ist sehr modern. Die Vorlesungsräume haben eine sehr moderne 

Einrichtung und es ist genug Platz für die Studenten vorhanden. Weiterhin besitzt die Universität 

eine große Bibliothek. Diese war vor allem für die Prüfungsvorbereitung und sämtliche Recherchen 

eine große Hilfe. Da die verschiedenen Fakultäten nebeneinander liegen, konnte man auch auf 

andere Bibliotheken/Lernplätze ausweichen. Weiterhin ist in jeder Fakultät eine Mensa integriert. 

Die verschiedenen Mensen haben ein abwechslungsreiches Angebot (Fleisch/Vegetarisch/Vegan), 

welches für finnische Verhältnisse sehr günstig ist (3,20 Euro pro Essen). Durch den 

Studentenausweis kann das Mensaangebot in ganz Finnland genutzt werden (Teilweise war ich auch 

in Helsinki in der Mensa).

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Es gibt viele großartige Möglichkeiten seinen Alltag, aber auch Wochenenden zu gestalten. Für 

Tages-/Wochenendausflüge eignen sich beispielsweise Helsinki, Naantali, Ruissalo, Tampere und Pori 

sehr gut, da diese von Turku sehr schnell und kostengünstig zu erreichen sind. ESN ist ein 

Reiseanbieter, welche preiswerte und organisierte Reisen anbietet. Dieses Angebot habe ich vor 

allem für meine Lappland-Reise in Anspruch genommen, da man dort auch gleich Aktivitäten wie 

eine Husky-Tour oder einen Tagestrip nach Norwegen dazu buchen konnte. Gerade im Hinblick auf 

die unkomplizierte Organisation der Reise würde ich ESN jedem empfehlen. Aber auch Reisen nach 

Schweden, Estland, Russland oder Lettland sind unkompliziert selbst zu organisieren und auch 

preiswert durchzuführen. Eine Reise nach Schweden (Stockholm) empfehle ich dabei jeden, da diese 

Stadt einen besonderen Flair ausstrahlt und meiner Meinung nach eine der schönsten Städte Europas 

ist. Russland war in meinem Fall allerdings aufgrund von Einreisebeschränkungen nicht möglich. 

Turku hat auch einiges zu bieten. Vor allem die Gegend entlang des Flusses in Turku ist sehr schön 

und mit vielen Cafes gespickt. Außerdem sind auch die Innenstadt, die Kathedrale, die Burg und die 

verschiedenen Museen sehenswert. Im Hinblick auf das Studentenleben hat Turku viele gute Clubs 

(Heidi's Bierbar, Marylin, Saaristobaari) und auch Bars (Edison,etc.). Weiterhin versanstalten die 

verschiedenen studentischen Organisationen ihre eigenen Events, welche unbedingt besucht werden 

sollten, da diese nicht mit den Veranstaltungen in Deutschland vergleichbar sind (bspw.: Pubcrawl, 

Checkpoint-Race, Bunnyfication). In Finnland wird kein Bargeld benötigt. Man kann überall mit der 

Kredit-/EC-Karte bezahlen und dadurch werden auch lange Schlangen vermieden (auch in Bussen/ 

am Markt, etc.). Da EU-Roaming mittlerweile ohne weitere Kosten möglich ist konnte ich meinen 

deutschen Handyvertrag weiterhin ohne zusätzliche Kosten nutzen.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten in Finnland sind etwas höher als in Deutschland (in etwa 10 bis 20%). 

Insbesondere Alkohol und Tabak ist deutlich teurer in Finnland als in Deutschland. Dementsprechend 

lohnt es sich durchaus, diese Sachen entweder von Deutschland mitzubringen oder auf der Fähre 

bzw. in Estland zu kaufen. Gerade das günstige Essen in der Mensa sollte in Anspruch genommen 

werden, da man nirgends so preiswert und qualitativ gut essen kann (Hautmahlzeit inkl. Trinken und 

Salat). Weiterhin ist das Angebot für die sportlichen Aktivitäten der Universität sinnvoll, da man für 

die Nutzung der Kurse und Fitnessstudios nur einen Betrag i.H.v. 49 Euro pro Semester zahlen muss. 

Als Ausgleich für die höheren Lebenshaltungskosten hilft die Erasmus-Förderung, welche im 

Wintersemester 2022/2023 600€/Monat betrug.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Das Auslandssemester in Finnland hat mir sehr gefallen und ich kann es jedem Studenten nur 

empfehlen. Mein persönliches Highlight war die Reise nach Lappland. Die Polarlichter in Realität mit 

dieser umwerfenden Umgebung zu sehen war ein besonderes Erlebnis, welches ich niemals 

vergessen werde.Während meines Aufenthaltes habe ich keine schlechten Erfahrungen gemacht. 

Einzig die höheren Kosten kann man als negatives Erlebnis aufzählen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

www.vr.fi/en (Zug)https://www.onnibus.com/ (Long-distance Bus)https://www.foli.fi/en/tickets 

(Turku Bus; a student ticket is around 38€ mtl.)https://www.donkey.bike/cities/bike-rental-turku 

( Bike rental in Turku)https://www.tyy.fi/en (Student Union)

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Ich habe eine Top-Up-Zuschlag erhalten ( meine Eltern haben nicht studiert). Ich habe 

dementsprechend 250 Euro/Monat mehr erhalten und konnte dadurch die höheren Kosten leichter 

decken. Dieser Top-Up war für mich sehr wichtig, da ich ansonsten an einige Aktivitäten nicht bzw. 

sehr schwer teilnehmen hätte können.




